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, Oer nee Sammler,
¢in gemeinniigiges Archiv
- fﬁr @raubuuben.
1 _
fgetausgegeben pon Der ofunomaf ¢ eneUﬁ% af”t bai‘e {t‘

I
ueﬁer tm @5cbaben beg %efbgangﬂ auf den
etgentbumltd)en @uterm und ubet: die SJ‘ttt
tel bemfelben ecin Jiel su fegen. 5
e b,_@d[;ﬁ&)}qrfc{)[;@, .

@3 gieht in perfchicdenen Landern getviffe von Alters
Bee eingefibrie Gebraudhe und Cinvichtungen, die uns
erachtet ihrer, jedem RKinde in die Augen fallenden
Sdyidlichkeit, doch nicht abgednbdert fwerden. Lheild
~ fann man fich gar nicht entfchlieffen auch bte n [;
ften %erfseﬂ'erungm angunebmm, teil e uf flingt,
bei dem Alten su bleiben, tbei! __,—'-bérrfd)et Bei‘
dee drmeen und sablreichern Klaffe immer ein gewifjer
&lrgmobn, Daﬁ alfe neuen Cinvichtungen nue dem Reiz
chen jum Beften dienen, Sie will weder bedenfen noch
einfehenr, daf, twenn dag fand im aligemeinen durch
folche getvinnt, auch jeder @m@elne babei einen getwifs
~ fen Bortheil bat; dag tvenn auch der Neichere fcheins
Bar mebhr Nugen davon einerndiet, diefer doch audy auf
e Yenten guriffalle, indem dex erftere durch die Cro
Hobhung feines AWoblftands in den Fall gefest toicd, demy

Sammler; IV, Heft 1808, %)
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Qlfrmén Biod su geben, und ibn in feiner Noth auf
alle Weife su unferfbigen. Oefters hangt auch dev Yrme
an getsiffer Uebungen nue feil ¢r glaubf, daf fie ihm
befonders jum Boveheil Dienens fwenn et fich aber die
sRihe gabe, die Sadhe naher und unparvtheyifch 51: u
teefuchen , fo mitde e gevade das Gegentheil, und
' swar finden, daf fie jum zbetl auch ein .ﬁmbermﬁ
jind , warum ev feine UmfFande nicht verbeffern fanm.
Unter diefen nachheiligen Gebrauchen, fieht dad Recht
Des &fetbgangé auf den Gutern — Bgfonbers auf Den

fetfen Gutern — obne Smetfei oBen am. Nicht leicht
~ fann ettwas gedacht weeden, bag Der gefunden BVers
nunft entgegengefester, und mit den Grundfagen dev
erfabrungsmafigen Landtwivtbichaft unvereinbarer ware,

- Ule BVorfchlage irgend einen Theil unfrer Oefonomie

' B bel‘fﬁeﬂ'ernf méffen an dieferm unglilichen Mifbranch
' f‘iﬁ | “b.‘ f" [‘mﬁe_ berfelbe befteht, famt an feme |

unb it femer metteﬁen %uébebnung, I)eu:fd)t Daf man
ibn noch in perfchiedene RKlaffen eintheilen darf. 1
An einigen Orten freibt man 8 fo tweif, dag die fetten Gz

ter, bie nicht cingefchloffen find (Buntenrechte f)aBen)
~ von Anfang Des Frablings big jum Map, und vons
Herbftmonat big der Schnee fallt, abgetweidet merden,
2) An andern Oveen darf im Fribling der Weidgang
nur big gum 1, pril alten RKalenders benuget mwevden.
- 3 Un verfchiedenen Orten ift die Hut quf e fetten

~ Giitern im Fribling gang verboten, und . gue vierten

| 3:$Iaﬂ'e_ gebﬁrt eantcf) bas &Red;t s bte etnm&btgen S).”Btef

"".57‘.‘_.- -



denn die Ylpen find, mit Cinficht benust, einsd der Fffs
lichiten Gefchente der Vorfehung in unfern Gebirgeny
und pon der ACeide auf den UlgemeinenAeiden oder
Allmeinden Wil ich lieber fchmeigen, fo lang "m‘fm Dies
jenigen quf den cigenthumlichen Gutern duldet, Wi
befiude ung noch fange nicht tm-Fall, ung neben ans
Dre :poltstrte Staaten su fiellen, in foelden fchon lange,
gum. ,;f-'i-"%nrtbetl oer Landivivthfchaft , alle Ulmeins
Den au: _etf)edt find , gefdhweige denn daf man dafelbfE:
den %Betbgang auf etgentbumltd)en @Sutern Teiden folite,
Wird man e8 auderstoo glauben, daj man bdie Schads
TichFeit Diefer uebung bet uné nocb mrt @runban bar;
thun muf?

~ Um meiften gu Bebauem find bie;etugen @Segenben,
'metd;e in Di¢ ecfte der oier oben angefibreen Klaffen
' gel}ﬁr_en. Dafelbit ift abrlich der Cigenthimer feines
Cigenthums nict Seifter. Cr fann fein Gut nid)t bes
handeln tvie er will, ev fann 8 nicht verbeffern tvie er
founfdyen mochte, er Fann fweder pfligen, féen. noch
erndten, fvenn eg die %ernunft und die Grfabmng 8
beut, fonbern erﬁ fann Diey 7 bmd) b 8 tirann
SBeid-Mecht gefesten Termine, =
(emen Ater: fruf)er, und gu red)ter 8eit, fo mnﬁ er ge;_

fartigen, daf alle feine SNAhe und Arbeis unbarmbers
sigeriveife ‘perdorben foivd, SBinterfrucht su pflanien ,
felches gur lemecf)ﬁlung fie den Aferbou febr sutrdgs
lidh ift, dacf er fich gar nicht in den Sinn Fommen
laffen, Denn jedes hervorfeimende Hilmchen wurde pop
Den ligben Sehaafen, Fiegen und Schmweinen mit Gtumpf
unid Stiel abgefreffen nserde, Sommerfrucht die noch
SBinterfeuchte braucht um beffer hérvorsufommen, und
die einige Monate vonndthen Hat, um oolifommen reif
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gur tyerdett, fann unmoglich gedeibhen, toeil fie nie ju
vechter 3eit fann gepflangt twerden, und alfo audh

nicht Raum hat, die ndthige BVolffommenheit su evlans |
get. St 8 fich su pertoundern, wenn diefe Gegenden,

obgleich mit bomefﬂtc.)em Eedreich und dem Aferbau
gaiti angemef‘ enem Slima gefegnet, dennoch alle Jabre
Korn und Kavtoffeln Faufen muffen, die fie (oIbfE tm
Ueberfluf sichen Fonnten? — SBie fviarde fic) nicht die

Randoirthfchaft in unferm Lande su einem unglaublichen

Grad der Cintrdglicheit erheben, twenn bder Kleebau

eingefabre werden Eunte, durch fwelchen allein fchon fo

vicle avme unfruchtbare und tbélf Falfere fander fich
gum hochften Wohlffand emporgearbeitet haben, Diefed

- Leidige %etbgangéted)t iff Di¢ eingige Urfache wavum D¢

Fanfiliche SMWiefenbau bei und nicht auffommen Fann,

- pevmittelff welchem man doch piel mebr Bieh balten, -
:unb“ feit mehr Nugen aus bem gegenmartigen sichen
0§ v Schaden den das

im Jribling teidende %teb{"anf den fetten Siefen ans
vichtet, Dev erfie AUnfchuf, der immer das beffe Heu
geben fwirde, twenn e8 nicht su foat eingefammelt twird,
gebt alfo dabin, - Jn feuchten Frablingen, in twelchen
er uberfluffig hecoovfchieft, wird der balbe Sheil zers
frefents in Dutren Frablingen aber twerden, befonders
pom Schmalpieh, die Wiefen gang Fabl gefreffen, ja
fogar auch die Wurgel audgevauft, Die jabrigen Pflan;
ey pas heifit diejenigen, die fich nicht durch die Wuws
geln fortpflangen, fondern dburdh den Saamen, Eounen
enn {ie einmal abgefrefien find, fich gar nicht oder

- wue fammerlich foieder evholen, und baburd) gel}en fie

—fhttﬁ Spe die befen Jutterfrduter perloven. Was foll
fo ein S&?afen noch fiir Rugen geben, und was nis Der
aﬁngm_?_‘ﬁ_;amuf, burcb ben man. benfelben ergmmgen
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il Melhen Nacheleil dasd Vieh auf den Bitern ane
vichiet , wenn Das Wetter anbaltend naf iff, das tweiff
jeder, der gu einer folchen Jeit auf die pom Bielh bes
fuchten Ghter geht. ie viele Shmpfe, Secbsden
und unfructbar gemordene Plase haben ihre Befehafz
| fen{;ett gany allein diefern Umftand ju danfen! 2
- Eben fo Dedeutend twivd Dder @Sd)abeu Des 9336!0.»
ganga? dabdurch , Daf feinetiwegen die Eigenthimer abges
ba[ten fverden, ‘Srud)t[a&ume angupflangen, die dod eiz
nen fo geoffen Nusen geben Eonnten: Denn theild mife
fen fie Diefelben mit grofien Unfoften emmad)en und
gerwabren, daf fle ibnen niche sernagt und 3et5rnd)enﬂ»-
togrden theils aber burfen fie nicht. I)offen in offenen
' Gatern quch eine emgtge Seucht davon gu erhalten.
. Sn den Gegenden die idh in die gweite Kiaffe ges
retbet habe, o der Reidgang auf den fetten Ghtern:
im Seabling fchon it Dem evfien April alten Kalenders
aufhore, geniefit man Doch ded BVortheild, daf man
feine Yefer tu vechter it Dbeffellen fann, Ulein Dee
Schaden den dad Bieh in jeder anbernt muﬂ;d)t ﬁﬂttd}ﬁ_
fot, iff groﬁ unb betrac)tlich genug.
. Dot fyo Die Fraplingsmeide berﬁaten

- man freilich den Nasheheil devfelben nicht in “ebey deny

- oben porgeffeliten Maafie. Ullein Desmegen Fann man

der Herbffiveide eben fo wenig das TMWort veden. Die
&Bmterﬁaat foitd Dadurch fo befchadigt, baf die {So[gen-
far ihe Gerathen cben fo framcig fepn mifen, Sie
wird. nicht nur Hon aHen méglichen Avten bon Haus;

 thieren abgefreffen und ausgesogen , fondern dag Erds

reich fwird oon Bferden und dem Nindoich, befondersd
in naffen Hevbfien, vevftampfe und voll Locher getreten,
in toelchen fich Dag MWaffer fammelt, im Winter gefriere,
anb der Saat auffecf nacbtbetltg wtrb Rein %Lbuhw;
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tenn man faft durchgehends nuy dasd fechste Korn erxnd:
tef, auch in AeFern die fonft vecht angepflangt, twobl
gedingt und in allen Theilen vecht behandelt werden,
Wenn man fehon wabue, daf dad Abiweiden des Graz
fes im Heebfte gar Feine nacbtbet[zgen Tolgent haben
ESune, fo ift diefes ein Serehum, JufmerFfane Raibdz
ithf)e fwerden die Erfabrung gemacht haben , daf eins
gefchloffene Guater, die man im HeebF gav nicht abiveiz
den [86t, im Srabling davauf viel mehr Heu geben.
Seh twenigftens habe diefe P oobe mit dem grofien Vot
theil gemacht.  Dens Biehe {elbj i 68 fveit sutraglicher
foerin e frihe eingefitfert, und nicht geswungen wivd,
die pon den NReifen und Na Hefroffen pérgiftéte Weide
su geniefieri, oder auf den uberall gang abgeagten Ch7
teen Bungerntd herumgufiveichen, Daber entfieht dann
' eiw'briftered)aben, ber gar mr})t 511 berecfmen ift.

utnf)%‘ um mabrung "t fucf)ém AWehe bem, der feme
Gdrten, Weinberge, Vaumfchulen und Baumgdrten,
nicht mit Mauern umfchloffen, und mit guten feffen
- Zhoren vercammelt hat. Yus BVergweiflung bricht es
durch alle Haage und Umjaunungen, feine find thm feft
genug , und follte e8 dergleichen geben, {o merden fie
von mitleidigen Seelen mit Getvalt anfgegorrt, Gange
Heecden toeiden in Den Weingarten, und perderben in
Einem Tag mebr ald dev avme Tinger in drei Jaheert

 durdh faurve Arbeit und bittern Schiveif fwieder é’ut ,__."af

chen fann. Wer su einer folchen Jeit in uﬁfér &mb
fommt, g[aubt nicht im poltatrten @umpa“fcﬁbern mv
fer Cofafen und Galmufen §i1 fepth s ien -
 ligemein glaubt man, baf bie sterte vt beé
"Iﬁﬂbéﬁnsﬂ auf ben emm&btgen ﬁbet magern iBtefen,
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Devjenige fey, der am eheften jugelafien twerden Fonnte,
Dier find feine Yefer die verdorben fwerden Founen s
~enn man nur Cinmal Heu eendet, fo befomme man
i Bechalenif ded Kapitald tmmer einen fd)ﬁnen 3insg,
und. das Bieh fieht gut davauf. < Ohne deit’ Testent
Punke sus ugeben , Der nue in febr guten Jahren ftate
findet, obne ju miederholen, was ich {Hon oben von
= dee Gcbamtd)fegt Der SBeide auf den Wiefen gefagt,
iwelches fiir aﬂe vt ﬁﬁtefen gilt, will i nue f.agen:
Db Died ein, Sgcd)en einer wobleingerichteten Landivirths
fchaft fet)a, foenn die {dhdnfien fagen fo fchlecht benuse
foecdert, DAf man uue eine eingige nicht fehr reichliche
Heuerndte dapon, gemwinnt, o bteﬂewbt Die fd)énﬁen
Ifefer und die fetteffen Wiefen [fegen £Santen; ob eine
folche Bevfoumniff niche doppelt unperseiblich fen in eis
nem Land das obhnehin feinen Ueberfluf an fruchtbarens
Hoden hat; ob e8 nicht die PAicht jeded vernanfigen
Mannesd fep, wenn ev fann, fein ibm anvertrautes
Gut aufsd hichffe su benugen, und twenn ev dacvan durch
Die @)ﬁbmucbe bed Landes verhindert twird, ob. ¢8 md)f:_ <
~ Picht derjenigen Behdrde, von ber bdie Abfhaf fung
diefer Sﬁngmuef)e a&bang:, ey, fot‘;,_[e aufsubfeben weni
fie fich nicht vor Gote und der g_éffnttben %ernunft e
antwortltcf) macf)en tmll, S

.’Dwfes find die. ber:fcfnebenen Befondern S‘tad)tf)ez[c
bte Der SBeidgang auf eine ober andere Yre berurfad)t,
nun laft ung nod) etyas von bem %Bcrberbeu tm aﬁge,
meinen wben, baran er Sehild if. &

s - onan bevechne einmal fie mel Tage des Jabhrs
“dag Bieh, fich auffer dem Stalle befindet, und toie vick
taufend und abermal taufend Juder Dunger hiemit vers
fragen, und dem Landbau entiogen swerden, Nue dies
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fer ?Berruff fmegt alle Bortheile ded m}etbgangﬁ, foent
e8 beren geben follte, ’ auf .

Seder em":cbtéboﬂe and- aufmerfiane Eanbmwt&
toied beobahree haben, daf fein Bich beffer sunimmt
und foeit mebe emtragt, je mehr er o8 im Ctalle bes
halt, je tweniger “or daffelbe — befonders Unfangs ded
Seahlings und am Cnde des -Herbfted — auf den Teis
ben herum irven [8ft. Gr Fann ¢8 meif vegemafiger
factern und por alleclei Rufdllen betwvahren, Er fann
in der Fortpflansung deffelben Beffere Ordnung beobs
achtett.  Sa es iff bas eingige Mittel unm ﬂetﬂ Bei etnec‘
fchonen Aet ober Hace yu bleiben,

MNeben Der ungIauBIzd)en und unbegxetﬂ;d)en Tachs
- fa6igfeit, die in unferm fande in Anfehung der Biehs
dgte bevefehe, ift dev Teidgang eine der Haupturfaden,
Biehfeuche faft nie gang aus einigen Giegens.
gerottet toecden, Eheils wird

fie durch bénfe[ﬁen, meil gar Feine Polizel da iff, imy

mee. berﬁrettet, theild iff Dag Ioeiden bei fhlimmer
itterung, auf fchlechten Beidenr, und dad Freffen
undienlicher RKrduter, die das BVieh aud Hunger vers
fchlingen muff, die Duelle, tyoher bife Safte und ans
fickende Keantheiten entfichen, Hevefcht fonft ein Miasma
in der uft, fo iff bad Bieh auf der IMeide der Wnftes
fung leichter ausdgefest alg int Stall, deffen Utmosphare

- matt in einem folchen Fall durch Naucherungen veiniz
gen fann, Q‘Jeit)tﬁ und aligemein befannt, und aIfo
- unvererfliche Zhatfache iff ed, Dag in Eanbetn in telz
;t!)‘en die Stallfatterung eingefibre iff, die Biehfeuche
léner geaffice, al8 in foldhen, fwo man nod) dem
G'Sd)f[eubman bes %e:bgangﬁ frobnt. | |
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- Hch Babe oben f{chon etmasd von dem Schaden bes
merfe, den dag Vieh tm fodten HerbfE durch dbas Eins
brecien in eingefchlofiene Gter anvicditet, Ullein diefes
_ gefchieht nicht nur aisdain, fondern dad gange Sabe
bindurdh 5 fo laige Tieh auf diefe ober jene TBetde ges
fricben foird, muf maar RKiagen hiven, daf in diefe
mit dem fthonfien Grafe gefegnete MWiefe, in jenen
mit Dem prdeh t:g”ten RKorn pra: genben Afer, tn AWleing
Beuge Die voll Slauﬁen bangen, dbas BVieh eingebrochen,
und unerfe Itc{;en Schaden angecichter habe , denu wad
fiie eine Q?ergutung man dafir erholt, if befannt, Und
fvie twenig bedenfr man, weldhe Verwiffung dasg %iebf
Befonbers di¢ RQiegen, in unfern SBAldern anvicheen.
Fur gu bald werden twir durdh den feigenden Preis des
$Holses die Nachlaffigheit biffen miffen, mit der wiv in
jeber §Ruff“ cht, und auch in diefer, mit unfern Wil
Dern umgehen. Bie foll ein junger Wald nachwachien,
fenn alle Fraplinge durch den gerftSvenden Jahu der
Riege die fchénfien .@noﬁpeu und Sabefchoffe der Baunw
dhen abgefreffen twerden. Jun aundern Londern two man
metﬁ fyas ‘Korﬁmirtbfd;aft und Sorﬁpnh;et ifij find bte-_
arteften Strafen uber bett betbéﬁgt, ber S’tegett tu eu-
nen WRalb tretdes =

Endlid) muf tcb e nod; Bemerfen, baﬁ fur Die
sﬁnraht&t und far die Acbettfamreit der jungen Lands
feute md)tﬁ gefabrlicher ift, al8 Dasd DHanbiwerf eines
Hivten,  Sie getwdhnen fi fich sum SRaffiggang , diefer ers
seugt alle andre fafter, und augd RKinbdern bie lange
Hivten getvefen find, werden felten cechefchaffene und
fleiffige Bauven gebildet werben.  Diefed bemerfre
das fhavfiichtige Auge deg RKaifers Jofeph, Er gab
eine eigene Bevordnung, Eraft weldher in fetnem Reich
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- perbefen fourde, daf Landleute ihre Ninder ald Hirfen
gebrauchten. Er befabl daf jeded Dorf einen geftands
nen SRamn gu diefen Cudywef in Sold nehmen, und
dag dafir die Kinder in die Schule gcfanbt twerden

follten, %))26d)te diefes Beifpiel Dei uns 8?acbfﬂget:
‘ﬁnbeu' e

Goltte Died Gemablde aller diefer S’Ead)tbette nicht
- permbgen unfernn Landsleuten die Augen :u Sffnen, fo
wanfche ich daf es die Davfieliung der Vortheile thun
mdge, die ihnen aus der Abfellung Ddiefes Ietbtgen ez

brauchd D¢s &Betbgangﬁ ’ notf)menbtget éIBetfe guﬁteﬁ‘em
miiffen,

- SWenn der NAferbau nach allen ben;emgen Megeln.
B/etueﬁen tverden follte, permittelff welchen er den bichs
fie !__*@rab ber %oﬂfommenf)ett emetc{)eu fatm, foentt ¢t

baﬁ ﬁd} etueﬁ guten @tmmeféﬁztd)é‘i' unbz'i "emeﬁ febn
fruchtbaren Bodens ribmen fann, RKorn im Ueberflug
heroorgebracht fweeden., Man bat Beifpiele, daff in
Nefern, die man nach Willfahr bebandeln fonnte, dad
jtodlfte Koen, ja auch dbad gvansigffe und mehr, ges
erndfet wurde , tvo fonft aligemein faum Das fechste
cingefammelt icd. Dann mwdre feine Frage mehe
frembes Korn aufjufaufen, das ung fo viel baaves Geld
Foftet und fo abhingig macht; dann twdre feine allges

. meine Hungersnoth, Fein Brodmangel mebr ju befechs

- ten; bie Gegenben unfers Landes, weldhe nicht genug

~Rorn, oder gar Feines pflanjen fonnen, fuiirden reid;
~ lich pon denjenigen damit berfomt mrbea, in meld)eu
 ber ﬁﬁexbau EIﬁbet. bl
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‘Sie oiel Neker mehr Fonnten angelegt, fvie vielerlei
-@Laeugm{fe mebr davauf getvonnen werden, Nicht nue
alle uns nothwendige Kornarten, fondern ancy ‘Farbes
pilangen, Oelpfangen, Tabaf und alferlet @)em&d)fe,
deven Produkte tir it ausd ber ﬁrembe mit baarem &eld
Fommen laffenn, und die alsdann die Maffe des Gels
Des tm Lande, unb 5ugIetd) pie Jndufivie permehren
murbem iy -

- Qu einem toeit bébern @rabe der BVollfommenheit
tburbe der Hanptsweig unferer ﬁefonqmte ; Die Biehs
jucht getrieben toerden fonnen. Die Ubfiellung Des
Meidgangs wurde Die meubrung Ded Klecbaues ers
Jauben, Durch denfelben twicd man in den Stand ges
fest , mit dem nehmlichen llmfange von Gut, dopyelt
mehr Bieh als juvor ju balten, foenn man mit dDemfels
Ben die Dingung mit Galle und Syps verbindet, Wee

 einen Rleeater pu - benugen verfieht, und bdabei feine

Sbrigen Tiefen mobl su balten weif, twird im Anfang
bes Friblingd bei der nemlichen Haabe bdie ev juvor

‘ _:f)atte, alt %uttet genug, dann in der Mitte des %ruty

fings fufd)efs St‘leefutter; und bas -?’gcmge 3abr Bindurd
ueberﬂuﬁ an beiden haben, nnﬁa.;nuér;me baran Denfen,
fein Wieh tweder auf Srihlingss noth Herbftweide ju
foeiben. Komme nwdh die unferm Lande vorgiglich eigne
Bequemlichreit ber Sommeralptveiden dasu, fo Fann idh :
mit Meche fagern, dag man mit dem fehmlichen Sut
bei o bewandten Unmiftdnden, nod) einmabl fo piel Bieh
erpalten fonne. Daf dabei dag Bieh viel {choner und
pecfauflicher foir , Dag ¢d boppelt mehr Jugen, befons
Derd beim frifchen RKleefuster, giebt, bavan stoeifelt
fein Panbdmirth, und alle Uebel bleiben aud, beren
 Shudbenvegiffer it oben gegeben Haben,
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Manr bemerre svobl, daf nicht nur dad Hornvieh,
fondern jede andre vt von Hausthicren, befonders aber
die Schaafe, nie femen hangel an genugfamem und
befferim Jutter leiden wdrden , wenn fie fhon auf Feine
Sriblings s und Rerbfitveide mebr getrieben werden.

; 2Wer da unpartbez)ifu) oen Bovtheil einesd blihens
ben Qlfexﬁaueé, einer im hochften Flov fFehenden Viehs
3uc{)t, uberdente, twer die empdrenden Folgen des Weids
gangs in die andere Schaale legt, Dem foird f)offentltcf)
Eein Smeifel mehr abrig bleiben tyie nothivendig, ja wie
unentbehelich fie die Cmporhebung unfers Landes, die
Nbftellung beflelben feve. Aliein twie diefelbe ansugreis
fen fepe, twelche SMittel man in einem Lande¢ antvenden
“muffe, in fwelchem die UnbonglichEeit an alte perjabrte

Gebraudhe allen Begriff aberfeigt, und fogar die Webers
.-_;eugung e nothivendigfien Abanderungen evfift , bied
it ftel[td) ¢ine andere Frage, die ich in ber %osﬁfe&ung -
bwfer: %lbf)anblunge-5_u.¢;beantithe -unbd gu seigen trachs
ten fwerde, baf o8 Mittel giebt, bie eben fo fehr dem

Yemen ald dem Neichen gevecht und billig vorfommen
mufien, 0




	Ueber den Schaden des Weidgangs auf den eigenthümlichen Gütern, und über die Mittel demselben ein Ziel zu sezen

